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WHAT IS A PDC ?   
 

 
 
This is an educational base, created by Bill Mollison, which provides you with a real package for 
learning, empowering yourself, and applying permaculture at home. This training is the 72-hour 
Permaculture Design Certificate (PDC), which was passed on to us in Australia at the 
Permaculture Research Institute. We have adapted it to our latitudes and our culture, and 
increased its duration to 90 hours to add themes that we feel are essential today, such as 
human permaculture, among others.  
 
The teaching method we use aims to engage all forms of intelligence, combining theoretical and 
practical aspects with social and personal experiences. Hands-on practice reconnects 
participants with nature and its inspiring, pacifying and stabilising potential. 
 
The metaphor of the garden and the forest and the practical work create a concrete bridge 
between theory and practice. The group design project based on a real project will enable 
participants to work on the application of knowledge and concepts from the outset. You can 
bring your own project and unite a group around it, or join another project.  
 
This course is mainly aimed at permaculturists who are at the beginning of their training. This 
course is not for experienced permaculturists, unless they want to experience the intense 
journey of human permaculture and the transformation that goes with it, of sharing knowledge, 
of working collectively and in groups. 
 
Taking a PDC is also a unique opportunity to slow down and take some time for yourself, to take 
stock and reflect about what’s next in an inclusive setting. It's about investing energy in what's 

WAS IST EIN PDC?

Der von Bill Mollison entwickelte pädagogische Grundkurs vermittelt Ihnen ein umfassendes Rüstzeug,
um zu lernen, selbstständiger zu werden und Permakultur zu Hause anzuwenden. Grundlage ist der
72-stündige Permakultur-Design-Zertifikatskurs (PDC), der uns am Permaculture Research Institute in
Australien vermittelt wurde. Wir haben ihn an unsere Breitengrade und unsere Kultur angepasst und
auf 90 Stunden erweitert. So können wir Themen aufnehmen, die uns heute wesentlich erscheinen,
darunter die menschliche Permakultur.

Unsere Lehrmethode spricht alle Formen von Intelligenz an und verbindet Theorie und Praxis mit
sozialen und persönlichen Erfahrungen. Praktische Arbeit verbindet die Teilnehmenden wieder mit der
Natur und ihrem inspirierenden, beruhigenden und stabilisierenden Potenzial.

Die Metapher von Garten und Wald sowie die praktischen Arbeiten schaffen eine konkrete Brücke
zwischen Theorie und Praxis. Ein gemeinsames Designprojekt anhand eines realen Vorhabens
ermöglicht es, Wissen und Konzepte von Anfang an anzuwenden. Sie können Ihr eigenes Projekt
mitbringen und eine Gruppe dafür gewinnen oder sich einem anderen Projekt anschließen.
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most precious to you, because change starts with you. You can also take a deep breath of fresh 
air in contact with nature, benefit from the energy of a caring group and build a network of 
friendships and skills. 
 
 

Der Kurs richtet sich hauptsächlich an Menschen am Beginn ihrer Permakulturausbildung. Für
erfahrene Permakulturpraktizierende ist er nicht gedacht – es sei denn, sie möchten den
intensiven Weg der menschlichen Permakultur und die damit verbundene Veränderung erleben,
Wissen teilen sowie gemeinschaftlich und in Gruppen arbeiten.

Ein PDC bietet zugleich eine besondere Gelegenheit, langsamer zu werden, sich Zeit für sich selbst
zu nehmen, Bilanz zu ziehen und in einem inklusiven Rahmen über die nächsten Schritte
nachzudenken. Sie investieren Energie in das, was Ihnen am wertvollsten ist, denn Veränderung
beginnt bei Ihnen selbst. Im Kontakt mit der Natur können Sie aufatmen, von der Energie einer
fürsorglichen Gruppe profitieren und ein Netzwerk aus Freundschaften und Kompetenzen
aufbauen.
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COURSE STRUCTURE 
 
The curriculum follows the internationally recognised 72-hour Permaculture Design Certificate 
framework, expanded to 90 hours in practice. 
 
Themes include: 
• Ethics and principles of permaculture 
• Systems thinking and ecological design 
• Soil regeneration and composting systems 
• Water harvesting and management 
• Climate-responsive design 
• Agroforestry and perennial systems 
• Natural building 
• Social permaculture and governance 
• Economics of regenerative systems 
• Design methodologies 
 
Throughout the course, theory is continuously linked to the Ferme’s real systems: 
• Market garden and perennial systems 
• Agroecological experimentation 
• Water management infrastructure 
• Low-tech energy solutions 
• Governance practices and collective organisation 
Participants will work in groups on a full design project, which will be presented collectively at 
the end of the training. 
We will also visit a few beacon projects in the region.  
 

 

AUFBAU DES KURSES

Der Lehrplan folgt dem international anerkannten Rahmen des 72-stündigen
Permakultur-Design-Zertifikats und wird in der Praxis auf 90 Stunden erweitert.

Zu den Themen gehören:

• Ethik und Prinzipien der Permakultur
• Systemisches Denken und ökologische Gestaltung
• Bodenregeneration und Kompostierungssysteme
• Wassersammlung und Wassermanagement
• Klimaangepasste Gestaltung
• Agroforstwirtschaft und mehrjährige Systeme
• Ökologisches Bauen
• Soziale Permakultur und Governance
• Ökonomie regenerativer Systeme
• Designmethoden

Während des gesamten Kurses wird die Theorie mit den realen Systemen des Hofes verknüpft:

• Gemüsebau und mehrjährige Systeme
• Agrarökologische Experimente
• Infrastruktur zur Wasserbewirtschaftung
• Low-Tech-Energielösungen
• Governance-Praktiken und gemeinschaftliche Organisation

Die Teilnehmenden erarbeiten in Gruppen ein vollständiges Designprojekt, das am Ende der Ausbildung
gemeinsam vorgestellt wird. Außerdem besuchen wir einige richtungsweisende Projekte in der Region.
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ORT, TERMINE UND TAGESRHYTHMUS

Die Ferme du Bout du Monde ist mehr als ein Ausbildungsort. Sie ist ein lebendiges System, ein
bewirtschafteter regenerativer Hof, ein soziales Experiment und ein Ort, an dem ökologische Gestaltung auf
gemeinschaftliches Leben trifft.

Zwei volle Wochen lang sind die Teilnehmenden zu einer intensiven Lernerfahrung eingeladen, die auf Praxis,
Beobachtung, Gestaltung und gemeinsamem Alltag beruht.

Dieser PDC in vollständiger Immersion richtet sich an Menschen, die mehr als ein begriffliches Verständnis
suchen. Er lädt dazu ein, Permakultur zu leben: als System, als Rhythmus und als Kultur.

Wer gemeinsam vor Ort lebt, Mahlzeiten teilt, Veränderungen der Landschaft von morgens bis abends
beobachtet und Designaufgaben zusammen bearbeitet, beteiligt sich nicht nur intellektuell, sondern auch
körperlich, sozial und emotional.

Anreise: Freitag, 17. Juli, am Abend
Kurstage: Samstag, 18. Juli, bis Mittwoch, 29. Juli
Abschluss und Abreise: Donnerstag, 30. Juli, mittags
Am letzten Mittwoch sind zwei Mahlzeiten enthalten, am Donnerstag nur das Mittagessen.

Immersion braucht einen Rhythmus. Der Kurs verbindet Intensität mit Zeit zur Verarbeitung. Vormittags stehen
theoretische Impulse und analytische Ansätze im Mittelpunkt. Nachmittags wechseln sich praktische
Workshops, Besichtigungen, Beobachtungen und Designarbeit ab. Abends sind informelle Gespräche,
Dokumentarfilme oder Reflexionsrunden möglich.

Der Hof selbst wird zum Lernwerkzeug. Die Mahlzeiten werden nach Möglichkeit mit saisonalen Produkten
zubereitet. Gemeinsame Alltagsaufgaben helfen, die unsichtbaren Infrastrukturen der Resilienz zu verstehen.
Gelebte Permakultur macht Systeme sichtbar.

WAS FÜR VOLLSTÄNDIGE IMMERSION SPRICHT

Permakultur wendet systemisches Denken auf Land, Gesellschaft und Kultur an. Durch eine bruchstückhafte
Auseinandersetzung lässt sie sich nicht vollständig erfassen. Bei einem gemeinsamen Aufenthalt gilt:

• Das Lernen geht über die Unterrichtszeit hinaus. Gespräche werden bei Mahlzeiten und abendlichen
Reflexionen fortgesetzt.

• Beobachtungen erfolgen über längere Zeit. Die Teilnehmenden erleben Veränderungen von Mikroklima,
Bodenverhalten und Pflanzenentwicklung.

• Das gestalterische Denken vertieft sich durch gemeinsame Überarbeitung und kollektive Intelligenz.

• Gemeinschaftsdynamiken werden Teil des Lehrplans. Governance, Zusammenarbeit und Rückkopplungen
werden praktisch erlebt.

Immersives Lernen stärkt die Verbindung zwischen Theorie und Praxis. Ökologische Prinzipien werden durch
eigene Erfahrung verinnerlicht.
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This format also supports the development of resilient learning communities that often 
continue beyond the course itself. 
 
Full immersion includes: 
• On-site lodging 
• Three daily vegetarian meals prepared with local, organic and seasonal ingredients 
• Shared kitchen and common spaces 
• Access to farm infrastructure 
Living on site allows participants to engage fully without external logistical constraints. The 
simplicity of rural life supports focus, reflection, and collective presence. 
 

 
 
CERTIFICATION  
 
Our training course is certified by the Permaculture Association UK and organised in 
collaboration with various players in the ecological and social transition in the region. 
Conditions for certification: attendance and participation in all sessions. 
 
 
TESTIMONIALS 
 
Click on the image below or here to view a video of one of our previous PDCs: 

Dieses Format unterstützt zudem resiliente Lerngemeinschaften, die oft über den Kurs hinaus bestehen
bleiben.

Zur vollständigen Immersion gehören:

• Unterkunft vor Ort
• Drei vegetarische Mahlzeiten täglich mit lokalen, biologischen und saisonalen Zutaten
• Gemeinsam genutzte Küche und Gemeinschaftsräume
• Zugang zur Infrastruktur des Hofes

Das Leben vor Ort ermöglicht eine volle Beteiligung ohne externe organisatorische Zwänge. Die
Einfachheit des Landlebens unterstützt Konzentration, Reflexion und gemeinschaftliche Präsenz.

ZERTIFIZIERUNG

Unser Kurs ist von der Permaculture Association UK zertifiziert und wird gemeinsam mit verschiedenen
Akteuren des ökologischen und sozialen Wandels in der Region organisiert. Voraussetzung für das
Zertifikat sind Anwesenheit und Teilnahme an allen Einheiten.

ERFAHRUNGSBERICHTE

Klicken Sie auf das Bild auf der nächsten Seite oder auf den folgenden Link, um ein Video eines früheren
PDC anzusehen:

Video ansehen
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https://www.youtube.com/watch?v=p4H6gXPjGEk&t=216s


 

  

 

ERFAHRUNGSBERICHTE

‚All das wird mir künftig Orientierung geben und mich auch zum Handeln motivieren.‘

Video ansehen
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MAIN TEACHER 
 
 

Dr Katy Fox 
After completing a whole host of permaculture apprenticeships 
since 2009, including PDCs, a diploma in Applied Permaculture 
Design and a long course in sociocracy, Katy worked as a 
permaculture designer and trainer until 2023. A committed 
anthropologist and activist since the early 2000s, she has worked 
with Mycelium Design on a range of eco-social regeneration 
projects for public authorities, associations and businesses. She 
developed the educational programme for Äerdschëff, an off-grid 
ecological building built by volunteers and intended as an 
educational centre for circular economy and design in 
Redange/Attert. She is also the founder of the Centre for 
Ecological Learning Luxembourg, an organisation that since 2011 
has been developing and disseminating various projects linked to 
the ecological and solidarity-based transition. The immersive 
training course is based at the Ferme du bout du monde Arlon, a 
regenerative farm and training centre that Katy co-founded with 
her partner Tarik Bouriachi in 2020, and where they live in 
community with other human and non-human beings. Since 
September 2023, she has returned to a non-profit model for the 
Mycelium brand within the context of Ferme du bout du monde 
asbl so that she can share her skills and know-how in 
permaculture and regeneration with a wider audience. 

 

HAUPTDOZENTIN

Dr Katy Fox

Seit 2009 absolvierte Katy zahlreiche Permakulturausbildungen,
darunter PDC-Kurse, ein Diplom in angewandtem Permakulturdesign
und eine längere Ausbildung in Soziokratie. Bis 2023 arbeitete sie als
Permakulturdesignerin und Dozentin. Als engagierte Anthropologin
und Aktivistin seit den frühen 2000er-Jahren führte sie mit Mycelium
Design verschiedene Projekte zur ökosozialen Regeneration für
öffentliche Einrichtungen, Vereine und Unternehmen durch. Sie
entwickelte das Bildungsprogramm für das Äerdschëff: ein
netzunabhängiges ökologisches Gebäude in Redingen/Attert, das von
Freiwilligen errichtet wurde und als Bildungszentrum für
Kreislaufwirtschaft und Design gedacht ist. Sie gründete außerdem
das Centre for Ecological Learning Luxembourg, das seit 2011
verschiedene Projekte des ökologischen und solidarischen Wandels
entwickelt und verbreitet. Der immersive Kurs findet auf der Ferme du
bout du monde Arlon statt, einem regenerativen Hof und
Bildungszentrum, das Katy 2020 mit ihrem Partner Tarik Bouriachi
gründete. Dort leben sie in Gemeinschaft mit anderen menschlichen
und nichtmenschlichen Wesen. Seit September 2023 hat sie die
Marke Mycelium innerhalb der Ferme du bout du monde asbl wieder
in ein gemeinnütziges Modell eingebunden, um ihre Kompetenzen und
Erfahrungen in Permakultur und Regeneration mit einem breiteren
Publikum zu teilen.

Mycelium Design

Äerdschëff

Centre for Ecological Learning Luxembourg

Ferme du bout du monde Arlon
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http://www.mycelium.lu/
https://www.aerdscheff.lu/
http://www.cell.lu/
http://www.fermeduboutdumonde.org/


PREISE UND ANMELDUNG

Die Preise umfassen Kurs- und Unterkunftskosten für einen Zeitraum von 13 Tagen.

Den Preis für diese mehr als 80 Stunden schätzt jede Person nach bestem Gewissen anhand
der folgenden Staffelung ein:

Solidaritätspreis: mindestens 1.400 € — Sie zahlen mehr als den Kurspreis und ermöglichen
damit Menschen in finanziellen Schwierigkeiten die Teilnahme.

Fairer Preis: 1.200 € — Sie zahlen den genauen Betrag für das Zertifikat.

Zur Einschätzung Ihrer wirtschaftlichen Privilegien dient die Grafik ‚Die grüne Flasche‘, die auf
Seite 12 vollständig wiedergegeben ist.

STUFE 3 STUFE 2 STUFE 1

Angepasste Zahlung: Sie können den fairen Preis nicht aufbringen? Dank der Solidarität
anderer Teilnehmender können wir einige ermäßigte Plätze anbieten oder gemeinsam einen
Zahlungsplan vereinbaren. Sprechen Sie uns auf Ihre Situation an.
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We need to have a minimum of 15 participants for this PDC to be able to take place.  
 
Ferme du bout du monde asbl is not subsidised. 
Registration is final after payment by credit card or bank transfer.  
Please read our general terms and conditions. 
 
 
 

 
 
 

We look forward to meeting you on this wonderful PDC adventure! 

Damit der PDC stattfinden kann, sind mindestens 15 Teilnehmende erforderlich.

Die Ferme du bout du monde asbl erhält keine öffentlichen Zuschüsse.

Die Anmeldung wird nach Zahlung per Kreditkarte oder Überweisung verbindlich.

Bitte lesen Sie unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen lesen

Wir freuen uns darauf, Sie bei diesem wunderbaren PDC-Abenteuer
kennenzulernen!
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Legende zur fotografierten Skizze
Boardwalk: Holzsteg · Seating area: Sitzbereich · Tyre: Reifen · Hardground: fester Boden · Meadow flowers:
Wiesenblumen · Roses / log pile / stack: Rosen / Holzstapel · Nectar plants: Nektarpflanzen · Mushroom & woodlice: Pilze
und Asseln · Heather / lavender: Heidekraut / Lavendel · Water mint: Wasserminze · Moss / ferns: Moose / Farne ·
Weeping willow: Trauerweide · Shelf around pond edge: Flachwasserstufe am Teichrand · Tyres or recycled beds: Reifen
oder wiederverwendete Pflanzgefäße · Pond water plants: Wasserpflanzen · Water lilies / duckweed: Seerosen /
Wasserlinsen.

Die Skizze ist ein Foto einer gemeinsamen Arbeit. Linien und teilweise unleserliche Anmerkungen bleiben erhalten;
fehlende Inhalte werden nicht erfunden.
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DIE GRÜNE FLASCHE
Wo stehen Sie auf der gleitenden Preisskala?

STUFE 3

• Ich kann alle meine
Grundbedürfnisse* problemlos
erfüllen.

• Ich habe möglicherweise
Schulden, sie hindern mich aber
nicht daran, meine
Grundbedürfnisse zu erfüllen.

• Ich besitze meine Wohnung oder
mein Haus oder miete eine
hochwertige Unterkunft.

• Ich besitze oder lease ein Auto.

• Ich habe eine Arbeit oder muss
nicht arbeiten, um meine
Bedürfnisse zu erfüllen.

• Ich habe verlässlichen Zugang zur
Gesundheitsversorgung.

• Bei Bedarf kann ich auf
Ersparnisse, Familienvermögen
und/oder finanzielle Ressourcen
zurückgreifen.

• Ich habe frei verfügbares
Einkommen**.

• Ich kann immer neue Artikel
kaufen.

• Ich kann mir mehrere Urlaube
leisten oder Zeit für
Freizeitaktivitäten nehmen.

STUFE 2

• Die Erfüllung meiner
Grundbedürfnisse macht mir
manchmal Sorgen, gelingt mir aber
regelmäßig.

• Ich habe möglicherweise
Schulden, sie hindern mich aber
nicht daran, meine
Grundbedürfnisse zu erfüllen.

• Ich habe im Alltag verlässliche
Transportmöglichkeiten.

• Ich habe eine Arbeit.

• Ich habe Zugang zur
Gesundheitsversorgung.

• Möglicherweise kann ich auf
Ersparnisse zurückgreifen.

• Ich habe etwas frei verfügbares
Einkommen.

• Einige Artikel kann ich neu, andere
gebraucht kaufen.

• Ich kann wegen Krankheit oder
Freizeit freinehmen und trotzdem
die Rechnungen des nächsten
Monats bezahlen.

• Ich kann jährlich ohne finanzielle
Belastung verreisen.

STUFE 1

• Die Erfüllung meiner
Grundbedürfnisse macht mir häufig
Sorgen und gelingt mir nicht immer.

• Ich habe Schulden, die mich
manchmal daran hindern, meine
Grundbedürfnisse zu erfüllen.

• Ich miete eine günstige
Unterkunft oder meine
Wohnsituation ist unsicher.

• Ich habe kein Auto oder nur
begrenzten Zugang zu einem Auto
und Kraftstoff.

• Ich bin arbeitslos, unterbeschäftigt
oder mir wurde wegen einer
früheren Inhaftierung eine Arbeit
verweigert.

• Ich habe Anspruch auf öffentliche
Unterstützung, etwa
Lebensmittelhilfen und
Gesundheitsversorgung.

• Ich unterstütze Kinder, ältere
Menschen oder andere von mir
abhängige Personen.

• Ich kann auf keine Ersparnisse
zurückgreifen.

• Ich habe kein oder nur sehr wenig
frei verfügbares Einkommen.

• Ich kaufe selten neue Artikel, weil
ich sie mir nicht leisten kann.

• Urlaub oder freie Zeit wären für
mich eine finanzielle Belastung.

FINANZIELLE PRIVILEGIEN

PERSÖNLICHE FINANZIELLE ERFAHRUNG

* Zu den Grundbedürfnissen zählen Nahrung, Wohnen und Transport.

** Frei verfügbares Einkommen bedeutet beispielsweise, sich einen Kaffee oder ein Essen außer Haus, Kino- oder Konzertbesuche sowie jeden Monat
neue Kleidung, Bücher oder ähnliche Dinge leisten zu können.

Grafik und Modell ursprünglich von Alexis J. Cunningfolk · www.wortsandcunning.com

Mit Ergänzungen von Britt Hawthorne · www.embracingequity.org
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